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Lukas wird für seinen sechsten 
Rang ausgezeichnet 

Nach der Rangverkündigung Umladen des Gepäckes 
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Top motiviert traf sich am Samstag, 19. Dezember das U16 Kader BOSV/SSM in Spiez. Während im 
Radio, „ Jedä Rappä zelt“ lief, fuhren wir mit Christoph, Stebä und Monika Richtung San Bernardino im 
Tessin. An der Raststätte Gotthard Nord gab es eine Mittagspause. Weiter gings durch den 
Gotthardtunnel, das Misox hinauf unserem Ziel entgegen. In San Bernardino angekommen schlossen 
wir schon einmal Bekanntschaft mit super präparierten, abwechslungsreichen aber auch 
anspruchsvollen Strecke. Die 2.3km Runde musste je nach Kategorie ein bis drei Mal in der Skating 
Technik absolviert werden. Nach der Streckenbesichtigung und dem Skitest bezogen wir alle die 
schönen Zimmer inklusive Fernseher im Hotel Brocco e Posta. Zum Abendessen gab es dann auch, 
typisch italienisch, Pasta in allen Variationen. Im Anschluss fand die Teamsitzung statt und danach 
hatten wir „freien Ausgang“ in unseren Zimmern.  
Am Sonntagmorgen um 7.40 Uhr stand das Kader vor dem Hotel zum Footing bereit. Nach dem 
Morgenessen ordnete noch einmal jeder seine Gedanken, Nerven und natürlich auch das Material. Um 
11.06 Uhr war es dann soweit, die erste Läuferin des BOSV/SSM Kader ging mit top präparierten Ski ins 
Rennen, der letzte durfte gleich vor dem Leader der Kategorie U16 Knaben starten. Auf der schönen, 
aber strengen Strecken absolvierten wir alle zwei oder drei Runden und ein paar von uns bissen sich 
fast die Zähne daran aus. Nach mehr oder weniger erfolgreich absolviertem Rennen trafen wir uns alle 
beim Mittagessen wieder. Leider konnte niemand einen der begehrten Podestplätze ergattern.  
Durch eine kleine Verspätung beim Mittagessen konnten wir nicht das Ganze geniessen und mussten 
schon wieder weiter um rechtzeitig an der Rangverkündigung zu erscheinen. Die Siegerehrungen 
fanden im warmen Gemeindesaal oberhalb des Dorfes statt. Um 15.00 Uhr verabschiedeten wir uns von 
einander und die Fahrt durch die halbe Schweiz konnte wieder beginnen. 
Im Namen aller Athleten bedanke ich mich für die gute Betreuung durch Stebä und Christoph, und bei 
Monika Zeller für den Taxidienst! 
Ich wünsche allen eine schöne Festzeit und alles Gute im neuen Jahr! 


